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Ein Mekka für Hobbyschneider
Vom 12. bis 14. Mai veranstaltet der Verein Artificium ein Kreativ-Wochenende

Eppingen. (apo) Stoffe mit Galläpfeln,
Cochenille und Krappwurz färben,
Stoffreste nach Art der Kuna-Indios zu
einem Kunstwerk zusammenflicken, mit
Zwirn einzigartige Knöpfe gestalten oder
Garn mit der Handspindel drehen – das
Textil-Kreativ-Wochenende, das der
Verein Artificium vom 12. bis 14. Mai in
der Stadthalle veranstaltet, lässt die Her-
zen von Hobbyschneidern höher schla-
gen. Neben Vorträgen, Ausstellungen,
Demonstrationen, Workshops und Mit-
Mach-Aktionen für Kinder und Erwach-
sene gibt es einen Stoff- und Kurzwa-
ren-Basar für den kleinen Geldbeutel.
Zum Auftakt wird am Freitag, 17 Uhr, zu-
gunsten der Jugendfeuerwehr ein Patch-
workbild versteigert, das während der
Gartenschau mit der Gruppe „TeXperi-
ment“ entstanden ist.

Das kunterbunte Flickwerk ist ein gu-
ter Einstieg ins Thema, denn es macht deut-
lich, wie wenig man braucht, um aus Stoff-
resten ein Kunstwerk zu gestalten. Dazu
passt der Vortrag über Kreativität von We-

ra Mündörfer, die später auch die Sym-
bolik orientalischer Flächenornamente er-
klärt. Unterhaltsam wird es, wenn Franz
Budke seine ganz persönliche Knopfhänd-
ler-Geschichte erzählt und über das „Ying
& Yang“ von Perlmutt und Büffelhorn phi-
losophiert. Bei anderen Referenten muss
man schon tiefer in die Materie einsteigen:
Sy Geis gibt Tipps zum Färben mit der Na-
tur, erklärt und führt vor, wie man mit der
Handspindel umgeht. Gudrun Merz-Lenz
referiert über die fast vergessene Technik
der Posamentenknöpfe.

Um Letzteres dreht es sich bei zwei der
Workshops am Samstag, bei denen man
die Technik des einfachen Viereckknop-
fes erlernen oder mit bunten Zwirnen
eigene Ideen oder Ornamente um die Roh-
linge spinnen kann. In einer anderen
Arbeitsgruppe geht es um „Ecoprint“ –
eine Technik, mit der man zum Beispiel
Blätter mittels Wasserdampf auf Stoffe
druckt. Die „Schürzenjägerin“ zeigt, wie
man ausgediente Männerhemden an den
Küchenherd bringt und gehäkelte Fin-

gerpuppen lassen fan-
tasievolle Geschichten
lebendig werden.

Die Idee zum Krea-
tivwochenende ent-
stand durch die Gar-
tenschau, bei der der
Verein viele Textil-
künstler zu Gast hatte.
„Gemeinsamhabenwir
Ablauf und Inhalte
entwickelt“, erklärt die
Vorsitzende Tatjana Hilker. Weil man
beim Werkeln mit Stoffen kaum Vor-
kenntnisseoderteureMaterialienbraucht,
hofft sie, eine breite Interessentengruppe
anzusprechen. Die „künstlerische Atmo-
sphäre“ soll nicht nur zum Austausch ein-
laden, sondern auch anregen, Neues aus-
zuprobieren. Die Vorträge sind eine gute
Gelegenheit, vorab in die Themen der
Workshops „reinzuspitzeln“.

Bei denen dreht es sich am Sonntag
unter anderem um „Upcycling“, und man
darf staunen, zu welch interessanten Ein-

zelstücken man ausgediente T-Shirts und
andere Kleidungsstücke verarbeiten
kann. Wer einen Rollrucksack nähen
möchte, sollte schon etwas Näherfah-
rung mitbringen. Beim Gestalten eines
Landschaftsbildes aus Stoffresten oder
der Verarbeitung von Filzschnüren zu
Stuhlkissen und Untersetzern kann man
dagegen einfach loslegen.

i Info: Informationen über Workshops
und Kosten auf der Webseite:
www.artificium-eppingen.de

Christa Stanzel und Franz Budke stellen Stoffe, Spitzen und Bän-
der für den Materialbasar zusammen. Foto: Angela Portner

BAD RAPPENAU

Zwei Märkte in der Fußgängerzone
Der Bürgerbusverein veranstaltet am
Samstag, 13. Mai, von 9 bis 14 Uhr wieder
einen Gebrauchtwarenmarkt in der Fuß-
gängerzone. Alle sind aufgerufen, nicht
mehr benötigte Gegenstände mitzubrin-
gen, die Interessierte dann wiederum kos-
tenlos mitnehmen können. Der Bürger-
busverein freut sich über eine Spende.
Nebenan findet zur selben Zeit auch der
Bücherflohmarkt des ÖDP-Ortsverbands
statt. Auch hier werden Spenden erbeten,
die dann Kindern und Jugendlichen der
Kurstadt zugutekommen sollen.

EPPINGEN

Jüdisches Leben trifft sich
Zum nächsten Stammtisch lädt der
Verein Jüdisches Leben Kraichgau am
Freitag, 12. Mai, in den Eppinger Rats-
keller ein. Beginn der Veranstaltung ist
um 19 Uhr. Jeder, der Interesse am jü-
dischen Leben und/oder an Israel hat,
ist willkommen.

Fahrrad zum
Kraftrad frisiert

15-Jähriger versuchte
vor der Polizei zu flüchten

Kirchardt. (rnz) Wie die Polizei erst jetzt
mitteilte, stoppten Beamte bereits am 4.
Mai gegen 13.30 Uhr zwei Jugendliche,
die auf Fahrrädern mit hoher Geschwin-
digkeit im Bereich Salinenstraße/Forst-
straße in Kirchardt fuhren. Im Fahrt-
wind war der Duft von Zweitakt-Ge-
misch zu riechen; außerdem war Moto-
rengeräusch zu hören. Einer der Jugend-
lichen, dem das Motorengeräusch zuge-
ordnet werden konnte, missachtete zu-
nächst das Anhaltesignal der Polizei und
beschleunigte sein Zweirad auf circa 50
Stundenkilometer, konnte aber später
zum Anhalten bewegt werden. Bei der an-
schließenden Kontrolle zeigte sich dann,
dass das handelsübliche Herrenfahrrad
durch ein Anbau-Kit zu einem Kraftrad
umgebaut worden war. Eine entspre-
chende Fahrerlaubnis oder eine Pflicht-
versicherung hatte der 15-Jährige nicht.
Das frisierte Fahrrad wurde beschlag-
nahmt, und der Jugendliche musste sei-
nen restlichen Heimweg zu Fuß antreten.

Nach Unfallflucht
Zeugen gesucht

Bad Rappenau. (rnz) Der Fahrer oder die
Fahrerin eines dunklen Mittelklassewa-
gens verursachte am Dienstag einen Un-
fall bei Bad Rappenau und flüchtete im
Anschluss. Eine 45-Jährige war gegen 7.50
Uhr in ihrem Kia auf der Kreisstraße 2044
in Richtung Treschklingen unterwegs, als
ihr das unbekannte Fahrzeug in der Kur-
ve vor einem Bahnübergang auf ihrer Spur
entgegenkam. Um einen Zusammenstoß
zu vermeiden, lenkte die Frau nach rechts
und prallte mit ihrem Kia gegen die Leit-
planke. Hierbei entstand circa 7000 Euro
Schaden. Die Person am Steuer des an-
deren Wagens setzte ihre Fahrt unbeirrt
fort. Zeugenhinweise gehen an das Poli-
zeirevierEppingen,Telefon07262 / 60950.

Einsatzkräfte der Polizei stürmen die „Krone“
Die Aktion, bei dem in der Flüchtlingsunterkunft ein Mann verhaftet wurde, hat im Dorf einigen Wirbel verursacht

Von Armin Guzy

Eppingen-Adelshofen. Etwa 20 Polizei-
beamte haben am Mittwoch die ehema-
lige Gastwirtschaft und derzeitige
Flüchtlingsunterkunft „Krone“ in
Adelshofen gestürmt und einen Mann
verhaftet. Da etliche Einwohner des Dor-
fes den Einsatz mitbekommen haben und
die Bewohner der „Krone“ bislang nicht
negativ aufgefallen sind, ist die Aufre-
gung im Dorf groß – zumal die Polizei-
aktion in eine Zeit fällt, in der in Adels-
hofen intensiv über die Aufnahme wei-
terer Geflüchteter diskutiert wurde und
noch immer wird.

Wie berichtet, hat der Ortschaftsrat
erst vor wenigen Tagen den Plänen der
Stadtverwaltung zugestimmt, die meh-
rere bestehende Wohncontainer zu einer
Unterkunft für Geflüchtete umbauen
will. Monatelang diente die zwischen
Dorfgemeinschaftshaus und Kindergar-
ten aufgebaute Anlage als Ausweich-
quartier für den von einem Wasserscha-
den betroffenen Kindergarten. Da der
Schaden inzwischen behoben ist und die
Kinder wieder in ihre angestammte Blei-
be zurückgekehrt sind, stehen die von der
Stadt längerfristig gemieteten Container
leer. Der Abbau würde laut Stadtver-
waltung fast genauso viel kosten, wie die
Miete für etliche Monate. Also liegt es na-
he, sie weiter zu nutzen. Angesichts ei-
niger Vorbehalte in der Bevölkerung hat
die Stadtverwaltung zugesagt, sich da-
bei vorwiegend um ukrainische Familien
zu bemühen; gegen die Unterbringung al-
leinstehender Männer hatten bei der Ort-
schaftsratssitzung mehrere Bürger offen
Bedenken vorgebracht.

Und nun der Polizeieinsatz in der Kro-
ne, an dem auch ein Spezialkommando
beteiligt war. Augenzeugen berichten von
mindestens vier Zivilfahrzeugen, zwei
Einsatzbussen und zahlreichen Beamten
in Zivil, die vor dem Zugriff ab etwa 9
Uhr erst die Lage sondiert haben sollen –
auch von Nachbargrundstücken der
„Krone“ aus. Die eigentliche Erstür-
mung des Gebäudes sei dann sehr schnell
gegangen. Jemand, der den Einsatz be-
obachtet hat, zeigt Bilder auf dem Smart-
phone. Auf einem ist ein Mann zu sehen,
der auf dem Hof der „Krone“ auf dem
Bauch liegt und dessen Hände mit Ka-

belbinder gefesselt sind. Uhrzeit und Per-
spektive scheinen authentisch.

„DasisteingefundenesFressenfürdie,
die gegen eine weitere Aufnahme sind“,
sagt eine junge Adelshoferin im Ge-
spräch mit der RNZ. Wenn das SEK kom-
me – „mit allem drum und dran, auch mit
Sturmhauben“, wie ein anderer Mann
schildert – müsse es ja „was Großes sein“,
begründet die Frau die Verunsicherung
im Ort. „Um Ladendiebstahl ging es si-
cher nicht“, vermutet sie.
„Ich bin pro Asyl“, sagt ein
anderer, „aber da macht
man sich schon Gedan-
ken.“ Ortsvorsteher Stef-
fen Gomer weiß nichts über
die Hintergründe, vermu-
tet aber auch, dass der Zeitpunkt der
Polizeiaktion für die im Gemeinderat
noch anstehende Umbau- und Unter-
bringungsentscheidung nicht der beste
war, obwohl es, wie er betont, keinen Zu-
sammenhang gebe.

Mehrere Anwohner berichten über-
einstimmend, dass es in den zurücklie-
genden Monaten nie Probleme mit den

Menschen gegeben habe, die in der
„Krone“ untergebracht sind. Das Ge-
bäude ist für die Aufnahme von etwa 20
Menschen ausgelegt, die derzeitigen
Bewohner stammen aus Syrien, Nige-
ria, Afghanistan und der Ukraine. „Das
sind ganz brave Leut’“, sagt eine Nach-
barin. Eine andere Frau beschreibt die
im Dachgeschoss lebende syrische
Großfamilie als „sehr in Ordnung“.

Wie die Bewohner selbst die Aktion
erlebt haben, ist vor allem
wegen der Sprachbarriere
schwer zu beurteilen. Eine
junge Ukrainerin teilt auf
Nachfrage per Überset-
zungs-App mit, die Poli-
zisten hätten Zimmer

durchsucht, nichts gefunden und seien
wieder gegangen. Den Bewohnern gehe
es gut. Verunsicherung und Aufregung
sind ihr aber drei Stunden nach der Ak-
tion noch deutlich anzumerken. An-
wohner berichten von viel Geschrei nach
dem Einsatz. Auch ein Wagen des Ret-
tungsdienstes war vor Ort, aber offen-
bar nur vorsorglich. Eine afrikanische

Bewohnerin will wissen, worum es
eigentlich ging. Diese Frage treibt auch
die Leute im Ort um.

Zuständig für den Einsatz waren das
Kriminalkommissariat des Polizeipräsi-
dium Ludwigsburg und die dortige
Staatsanwaltschaft. Das Heilbronner
Polizeipräsidium und die Stadtverwal-
tung wurden über den Einsatz lediglich
vorab informiert. Auf Anfrage in Lud-
wigsburg wurde der RNZ zunächst le-
diglich bestätigt, dass es den Einsatz und
die Festnahme gegeben hat. Niemand sei
dabei verletzt worden. Weitere Informa-
tionen gab es seitens der Polizei auch auf
erneute Nachfrage hin am Mittwoch nicht.
Offenbar wurde die vorbereitete Presse-
erklärung von der Ludwigsburger Staats-
anwaltschaft noch nicht freigegeben.

Informierten Kreisen zufolge soll sich
die nicht näher bezeichnete Tat, deren
der Mann bezichtigt wird, in seinem pri-
vaten Umfeld abgespielt, sich also nicht
gegen die Allgemeinheit gerichtet ha-
ben. Polizei und Staatsanwaltschaft
werden nun voraussichtlich an diesem
Donnerstag über Details informieren.

Das ehemalige Gasthaus „Krone“ in Adelshofen wird seit Jahren als Unterkunft für geflüchtete Menschen genutzt. Am Mittwoch kam es dort
zu einem größeren Polizeieinsatz, der nun für einigen Wirbel im Dorf sorgt. Foto: Armin Guzy

„Brave Leut’“ und
„gefundenes Fressen“

Zylinderhof-Erschließung beginnt in wenigen Tagen
Der Arbeitsauftrag dafür ging für 1,9 Millionen Euro recht günstig an die Firma Reimold – Nahwärmenetz wird vorbereitet

Eppingen. (guz) Bereits Ende des Monats
werden voraussichtlich die Bagger anrol-
len, um mit den Erschließungsarbeiten im
dritten Abschnitt des Baugebiets Zylin-
derhof zu beginnen – und damit auch die
Vorbereitung für das geplante Nahwär-
menetz zu schaffen. Der Gemeinderat hat
den Auftrag dafür am Dienstag der Firma

Reimold erteilt. Das Bauunternehmen aus
Gemmingen will die erforderlichen Arbei-
ten – also Straßenbau, Kanalisation und
Nahwärmenetz – für rund 1,9 Millionen
Euro erledigen. Mit dieser Summe legte
Reimold das günstigste Angebot der ins-
gesamt vier Baufirmen vor, die sich um den
Auftrag beworben hatten. Bislang hat die

Stadtverwaltung mit Gesamtkosten von
3,8 Millionen Euro kalkuliert. „Die (ver-
schlechterte) Auftragslage spielt uns in die
Karten“, sagte Bürgermeister Peter Thal-
mann angesichts der Auftragssumme.

Auf dem mehr als 2,7 Hektar großen
Areal am Rande der Weststadt sollen, wie
mehrfach berichtet, 120 bis 150 Wohn-
einheiten gebaut werden, die meisten da-
von auf drei großen Grundstücken, die die
Stadt an Bauträger verkauft hat: an die
Stuttgarter „Werkgemeinschaft HHK
Architekten“, die Heilbronner Gesell-
schaft „Kruck & Partner“ und die „Bau-
Partner“ GmbH aus Asperg. Der Gemein-
derat hat die Vergabe an die Investoren
an die Bedingung geknüpft, dass dabei
auch „bezahlbarer Wohnraum“ geschaf-
fen wird. Was „bezahlbar“ in diesem Bau-
gebiet konkret bedeutet, und ob die an-
gestrebte Quote von 25 Prozent dann tat-
sächlich auch realisiert werden kann, das
stehtallerdingsnochnichtfest.Alsdiedrei
Unternehmen ihre Projekte vor fast ge-

nau einem Jahr in einer Sondersitzung des
Gemeinderats vorstellten, hatten sie sich
mit konkreten Aussagen zu Quadratme-
ter-Mieten jedenfalls schwergetan (RNZ
berichtete). Und seither sind Baupreise
und Zinsen bekanntlich nicht günstiger
geworden. Vorgabe ist, dass die „bezahl-
baren“ Mieten 20 Prozent weniger kos-
ten, als eine nach dem Eppinger Miet-
spiegel vergleichbare Wohnung.

Bis die Mietshäuser und die etwa zehn
privatgebauten Einzel- oder Mehrfami-
lienhäuser stehen, wird es aber noch dau-
ern. Mehr als ein Jahr ist alleine für die Er-
schließung vorgesehen; Ende Juli 2024 ist
derzeit als Fertigstellungstermin geplant.
Ob er sich halten lässt, ist ungewiss. Der
Bau der eigentlichen Wohnungen wird,
sofern er nicht in Teilen bereits parallel
zu den Erschließungsarbeiten beginnen
kann, viele weitere Monate in Anspruch
nehmen.Zumindest seinunderBeginnder
Erschließung in greifbarer Nähe, sagte
Oberbürgermeister Klaus Holaschke.

Noch ist es nicht so weit – das Bild stammt von Abrissarbeiten. Aber bereits Ende Mai wer-
den hier wieder Bagger zu sehen sein, diesmal bei der Erschließung. Foto. Armin Guzy

Stadt bezuschusst
Deutschland-Ticket

Eppingen. (guz) Der Gemeinderat hat am
Dienstag einstimmig beschlossen, dass
Bedienstete der Stadt Eppingen das nor-
malerweise 49 Euro kostende Deutsch-
land-Ticket als Jobticket für 34,20 Euro
bekommen. Die Differenz zahlen die
Stadt, die 20 Prozent zuschießt, und das
Land, das eine fünfprozentige Förderung
gewährt. Das bisher von der Stadt ange-
botene Jobticket war eher ein Ladenhü-
ter, bei der Verwaltung geht man aber da-
von aus, dass das neue deutlich häufiger
gebucht wird. Die Landkreisverwaltung
Heilbronn bezuschusst das Ticket für ihre
Beschäftigten zwar noch deutlich stär-
ker, dort sei „der Parkierungsdruck aber
auch viel größer“, sagte Oberbürgermeis-
ter Klaus Holaschke.
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